Chronik der Jugendfeuerwehr
Obwohl man über Nachwuchssorgen in der Feuerwehr schon viele Jahre klagte: „Ohne Jugendarbeit läuft nichts“, dauerte es trotz guter Bemühungen von Walter Lachnit, der sich zwei Jahre lang mit einigen Jugendlichen beschäftigte, bis zum 93. Geburtstag unserer Wehr zur Gründung einer Jugendfeuerwehr.
Anlässlich eines Familienwandertages im September 1988 bot unsere Wehr verschiedene Aktivitäten für Kinder und Jugendliche an. Dies wurde von allen sehr gut angenommen, so dass auf deren Drängen sich spontan einige Kameraden bereit erklärten, beim Aufbau einer Jugendwehr mitzuwirken.
Erstmals traf man sich am 09.09.1988 unter Leitung von Rainer Imke und danach 14tägig zum Spielen, Basteln und „Löschen“.
Am 16. April 1989 ging für alle Verantwortlichen in unserer Wehr mit der offiziellen Gründung einer Jugendfeuerwehr endlich ein lang gehegter Wunsch in Erfüllung.
Mit der 1. Ausgabe des Oberrieder - Feuerwehr - Kuriers stellten sich 3 Mädchen und 16 Jungen im Alter von 8 bis 15 Jahren als Gründungsmitglieder vor: Sabrina Lachnit, Marina Imke, Silke Oesterheld, Jens Siebold, Martin Zimmermann, Tobias Sippel, Heiko Schreiber, Sven Oesterheld, Lars Söder, Carsten Burhenne, Timo Eichenberg, Sebastian Sippel, Christian Oesterheld, Michael Köhler, Lars Zimmermann, Manuel Siebold, Mario Oesterheld, Elmar Lückert und Lars Stederoth.
Das Ziel einer konstruktiven Jugendarbeit sollte aber nicht nur in feuerwehrtechnischer Ausbildung, sondern auch in der Erziehung zum Gemeinschaftsgeist und zur Kameradschaft sein. Bei Bundeswettkampf und den Leistungsspangenabnahmen stellte die junge Wehr ihre feuerwehrtechnische Leistung unter Beweis. Bei verschiedenen Jugendspielen und Kegelturnieren erreichte man nach anfänglichen Schwierigkeiten stets gute Plätze.
Doch auch das Vergnügen kam nicht zu kurz - gern erinnern wir uns an die erste Fahrt im Herbst 1989 nach Kiel, später nach Nordenham, den Besuch des Hess. Landtags und des Flughafens Frankfurt, an Campingfreizeiten in Grebendorf und am Doktorsee, zum Feuerwehrheim Meißner, Ausflüge mit Fahrrädern und ins Hallenbad, Discos, Spieleturniere, Bastelabende und diverse Feiern.
Um dies alles zu finanzieren, wurden Altpapier und Weihnachtsbäume eingesammelt. Seit 1990 richtet die Jugendwehr das traditionelle Osterfeuer mit Würstchen- und Getränkeverkauf aus.
Leider musste unsere junge Wehr auch eine traurige Erfahrung machen, denn sie verlor den Kameraden Heiko Schreiber durch einen tödlichen Unfall aus ihren Reihen.
Im Jahr 1994 wurde Hartmut Geißler als Nachfolger von Rainer Imke als Jugendfeuerwehrwart gewählt, der die Youngsters sehr erfolgreich weiterführte. Rainer Imke, der sein Amt aus familiären Gründen niederlegte, wurde in 1995 als Dank für die um die Förderung der Jugendarbeit erworbenen Verdienste mit der Floriansmedallie in Silber ausgezeichnet.
Hartmut Geißler wurde 1997 zum Vereinsvorsitzenden gewählt. Das Amt des Jugendwartes übernahm Timo Eichenberg.
Mit dem Ankauf eines gebrauchten VW-Transporters durch den Feuerwehrverein konnte auch das Transportproblem in der Jugendwehr gelöst werden.
In 1997 wurde mit Sabrina Lachnit die erste Frau von der Jugendwehr in die Einsatzabteilung übernommen. Bis heute sind Sabrina fünf weitere Frauen aus der Jugendfeuerwehr in den aktiven Feuerwehrdienst gefolgt. Zurzeit sind ca. 25% unserer Aktiven weiblich.
Im Jahr 1998 konnte zum ersten Mal der Sieg bei den Wettkämpfen zum Kreisfeuerwehrverbandstag in Orferode errungen werden.
Der Berufsfeuerwehrtag, ein neuer Trend in den Jugendfeuerwehren, wurde auch in Oberrieden durchgeführt. Die Jugendlichen, unterstützt von Betreuern der Einsatzabteilung, absolvierten eine 8-Stunden Schicht im Leben eines Berufsfeuerwehrmitgliedes. Auf dem Dienstplan standen Einsätze, Ausbildung und gemeinsames Mittagessen. Der Erfolg dieser Veranstaltung war die Ursache von bisher zwei weiteren Berufsfeuerwehrtagen, allerdings in 24-Stunden Schichten.
Bei Rad-Total im Werratal präsentiert sich die Nachwuchswehr und übernimmt die Spielaktivitäten für Kinder.
In 2004 wurde das 15. Jubiläum mit einer Disco in der Turnhalle und Jugendspielen gefeiert.
Über 70 Jugendliche haben in den letzten 15 Jahren an den Aktivitäten der Jugendwehr teilgenommen. Die Hälfte der aktuellen Einsatzabteilung kann auf eine Vergangenheit in der Nachwuchswehr zurückblicken.
Mario Oesterheld übernahm das Amt des Jugendwartes von Timo Eichenberg.
In 2005 wurden die Jugendspiele zum Kreisfeuerwehrverbandstag in Oberrieden von vielen Helfern mit Unterstützung der Jugendlichen erfolgreich ausgerichtet.
Seit 2004 findet jährlich eine Großübung aller Jugendfeuerwehren der Stadt Bad Sooden-Allendorf statt. Ziel soll neben Spaß und Freude auch das bessere Kennenlernen sein, um eine spätere Zusammenarbeit in den Einsatzabteilungen zu verbessern.
Jugendwarte seit der Gründung:
1989 – 1994

Rainer Imke
1994 – 1997

Hartmut Geißler
1997 – 2004

Timo Eichenberg
2004 – heute

Mario Oesterheld
